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Drey neue Lieder.

Da - Erster

Thut es weh im Herzen re. ,

Das Zweytr :

Thut eS weh im Magen re.

>

Das Dritte :

Niemahls fühlt' ich Schmerzen re .

Gedruckt in diesem Jahr .
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Das Erste :

schilt er « eh im Herze« ,
Hör ich das Gekling- ,
Leicht vergehn dik Schmerzen ,
Wenn ich spiel lind finge,
Hab nie ohne Freude
Diese Kunst getrieben ,
Lieblich tönt die Saite ,
Göttlich ist die Liebe.



r.

Der so leicht entschlossen
Küsse treulos übkt ,
Der hat wohl genossen.
Aber nicht geliebet.
Zwar leid ich um ' s Mädchen
Aber nicht vergebens ,
Denn sie gab mir manche«
Süßen Kuß des Lebens^

3 .

Ich will kein Geschenke
Aus des Bergmann- Mine ,
Was ich will und denke .
Hat nur Iosephine.
Nektar in der Flasche ,
Lirbe hier im Herzen ,
Silber in der Tasche ,
Heilet alle Schmerzen *



Ich will auf der Strlle
Jede - Ungeheuer ,
Himmel oder Hölle ,
Nur kein Fegrs -uer
Laß in Trau 't mich kleiden
Laß in' s Grab mich senken
Wenn die Glocken lauten ,
Wird sie an nuch denken.

DaS Zweyte .

r .
Thut es weh im Magen ,
Möcht ich oft aufspriugea
Hör ich Zitter schlagen ,
D ' Judrnliesel singen.



Nur ihr Ton entkleidet
Meine heißen Triebe,
Wenn sie. sich bereitet ,
Freu ich mrch der Liede.

2 .

Wer so leicht entschlossen .
Sie durch Wort betrüder .
Spielt nur Narrerspoffen ,
Der hat nicht geliebet .
Zwar ich l eb sie heftig ,
Aber nicht vergeben- ,
Denn sie schüft mir kräftig
Den Genuß de- Lebens .

Ich will kein Geschenke
AuS der Reichen Schüssel,
Was ich will und denke ,
Hat nur d ' Iudenlisel .
Bier - und Brauntweinflaschen
Mit ihr tanzen , scherzen ,
Schein ! in der Taschen ,
Heiler alle Schmerzen.
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4 .

Ich will olles dulden
S ' G ld mit ihr oerjaucken ,
Mach auf d '

Leht noch Schulden .
Mit Trompeten , Pauken ,
Wer- ich sie begleiten ,
In die Grube senken ,
Wenns in Simrnring läuten ,
Werd ich an denken .

Das Dritte

i .

Riemahls fühlc'
ich Schmerzen

Wenn sich Gattentöne
Nahten meinem Harzen ;
Und schon manche Throne



2>at im Ang zurücke ,
W "nn mir Jofephine
Mit den̂ Feuerbli^ e
Sarrft zu winken schien ^

2 .
Für die süße Wonne ,
Die wir oft qeaossen ,
Nimm ich keine Krone4
L) sie find verflossen ,
Diese schönen Stunden —-
Diese frohen Tage ! —
Was ich da empfunden .
Wird mir jept zur Plage .

Wenn bey Sterncnflimmer
Ich vom Haufe gehe ,
Führt der Weg M '.ch immer
In des Freydhoss Nahe.
Schauder faßt die Seele , .
Und die Kniee wanken ,
Ader ich verfehle
Nie sie im Gedanken .



K

4.

Wenn dann Todtendüfte
Mir entgegen kommen .
Modernd tveh ' n die Lüfte ,
Wird mein Herz beklommen .
Weinend sink ich nieder

Auf den Grabeshügel ,
Bis auch meine Glieder

Drückt das Todes - Siegel .

<
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